
Auf der Suche nach dem neugeborenen Gotteskind Immanuel, Gott mit uns! 

Als Jesus zur Zeit des Königs Herodes in Betlehem in Judäa geboren worden war, siehe, da 

kamen Sterndeuter aus dem Osten nach Jerusalem und fragten: Wo ist der neugeborene 

König der Juden? Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und sind 

gekommen, um ihm zu huldigen. Mt 2,1f 

Immanuel heißt übersetzt: Gott mit uns 

In unserer Zeit ziehen die Sternsinger als Dreikönige durch die 

Straßen unserer Pfarrgemeinden und bringen die Botschaft der 

Menschwerdung Gottes. Sie sind auf der Suche nach Menschen, 

die diese Botschaft „Gott mit uns“ Wirklichkeit werden lassen. 

Die Weisen aus dem Morgenland, obwohl gezeichnet durch die Strapazen ihrer Lebensreise, 

haben doch nicht aufgegeben. 

Sie haben sich nach dem Stern von Betlehem ausgerichtet. Dieser Stern geht überall dort 

auf, wo Menschen unter unsäglichen Lebensbedingungen dahinvegetieren. Dort wird Gott 

Mensch, lebt ER mit ihnen. Wer an der Krippe steht und sie betrachtet, kann dieses Wunder 

der Menschwerdung Gottes HEUTE mit Leben erfüllen.  

Den Gott der Bibel zu suchen und zu verehren bedeutet, seine Liebe aufzunehmen und durch 

Taten der Liebe Realität werden zu lassen. 

Heuer ziehen jugendliche und erwachsene Einzelpersonen in unserem Ort zu den Menschen, 

um diese Botschaft zu bringen und für die Ärmsten der Armen, für Kinder und ihre Familien, zu 

sammeln. 

Heiliger Geist, begleite uns mit deiner Kraft, damit durch uns Jesus, der Immanuel, zu den 

Menschen kommt. Lass uns zum Segen werden für unsere Familien, für die Gesellschaft, für 

die Kirche und für die ganze Schöpfung! 

Impressum: Pfr. Christoph Pernter, Pfarre Völs, Werth 5, 6176 Völs – Figuren der Weihnachtskrippe Pfarrkirche Völs 


